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2. Personelle Mitteilungen

Am 28.06.2002 ist Prof. Dr.-Ing. em. KARL
GERKE im gesegneten Alter von 97 Jahren
verstorben. Karl Gerke hat an der TU Braun-
schweig studiert, promoviert und kam 1962
als Direktor des damaligen Instituts flr Ver-
messungskunde zurlck an seine Heimat-
hochschule. Von 1966 bis 1968, d.h. in unru-
higer Zeit, war er Rektor der TU, der er auch
nach seiner Emeritierung im Jahr 1972 eng
verbunden blieb.

3. Forschungsaktivitaten

Kinematische Modelle in Island

1) Regionales kinematisches Modell fur
Sudwest-Island

Die kinematische Modellbildung stitzt sich
erster Linie auf die Ergebnisse der GPS-
Kampagnen "95 und "99 durch das Institut fur
Geodéasie und Photogrammetrie in Zusam-
menarbeit mit Vedurstofa Islands (Icelandic
Meteorological Office), Raunvisindastofnun
Haskodlans (Science Institute, University of
Iceland), Norreena Eldfjallastddin (Nordic Vol-
canological Institute) und Landmeelingar
islands (National Land Survey of Iceland). Die
aktuellste Kampagne nach dem ersten Beben
am 17. Juni 2000 ist nur von den islandischen
Kollegen der genannten Einrichtungen durch-
gefuhrt worden.
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Weiterhin flieRen die GPS-Kampagnen 1986,
“89 und "92 der Arbeitsgruppe der University
of Iceland und der University of Colorado at
Boulder als die altesten verfiigbaren Daten-
satze in die Modellierung ein. Die groRraumi-
ge Ergénzung bildet der Epochenvergleich der
Kampagne von 1999 mit der ISNET-
Kampagne 93 durch das Institut fur Ange-
wandte Geodasie, die Universitdt Hannover in
Zusammenarbeit mit der Islandischen Lan-
desvermessung.

Unzureichende Punktidentitaten der unter-
schiedlichen Netze in verschiedenen Mess-
epochen und Transformationsparameter zwi-
schen den Netzen stellen fur die erfolgreiche
Modellierung die wesentlichen zu l6senden
Probleme dar. Nebenstehende Abbildung
zeigt die vorhandenen Bewegungsvektoren
innerhalb der Region von SW-Island.

Die Ergebnisse des kinematischen Bewe-
gungsmodells wurden auf der ,XXVII General
Assembly of the European Geophysical
Society’, im April 2002 in Nizza vorgestellt.

2) Neu-Interpretation der terrestrischen
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Oberflachengeschwindigkelt 1 cmsa
relatlv zum Netzschwerpunkt
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Messungen am bingvallavatn

Seit 1967 wurden rund um Islands grof3ten
See, den bingvallavatn, terrestrische Defor-
mationsmessungen ausgefuhrt. Die Deforma-
tionsanalyse auf der Basis des Objektpunkt-
Stutzpunkt-Konzeptes lieferte fir diese ter-
restrischen Messungen bisher nur einge-
schrankte oder nicht interpretierbare Ergeb-
nisse. Mit einem robustifizierten Ansatz mit
Hilfe eines LMS-Schatzers ist es bereits flr
einige Epochen gelungen, zu konsistenten
und geologisch interpretierbaren Blockbewe-
gungen zu gelangen. Eine erste geschlossene

Mehrepochen-Ldsung fir die Deformationsfi-
gur bingvellir liegt ebenfalls vor. Diese Ergeb-
nisse werden aufgearbeitet und publiziert.

3) Erdbeben-Bewegungs-Relationen
auf Island

Jeweils im Winter kommt es zu einer Erschei-
nung, dass sich die IGS-Stationen auf Island
synchron bewegen. Dieses Ergebnis lasst
sich der KALMAN-gefilterten Zeitreihe der ta-
gigen Koordinaten des Jet Propulsion Labora-
tory entnehmen. Zusatzlich lassen sich Perio-
dizitaten der Seismizitat auf Island mit dem
Bewegungsverhalten in Beziehung setzen.
Insbesondere der Zeitraum vor den schweren
Beben des Juni 2000 in der Sudislandischen
Seismischen Zone zeichnet sich durch Ruck-
koppelungen zwischen seismischen Ereignis-
sen und Bewegungen aus. Diese Phanomene
sind auf der ,XXVII General Assembly of the
European Geophysical Society’ erstmals vor-
gestellt und diskutiert worden.

Eisdynamik Inlandeis-Schelfeis

Die bisherigen Arbeiten zur Modellierung des
vertikalen Bewegungsverhaltens von Schelf-
eisen in der Ubergangszone wurden auf die
dreidimensionale Modellierung des Brunt Ice
Shelfs erweitert. In dem DFG-Forschungs-
vorhaben ,Modellierung des Brunt Ice Shelf*,
das ein Gemeinschaftsprojekt zwischen dem
British Antarctic Survey (BAS) in Cambridge
(UK) und dem igp ist, soll ein visko-
elastisches Flieimodell als Grundlage fur die
Massenbilanzberechnung erstellt werden.
Durch Einbeziehung der Ozeangezeiten wird
ein elastisches Plattenmodell zur Verbesse-
rung der INSAR-Auswertung entwickelt.

Im Stidsommer 2002/2003 wurden hierzu vom
BAS ein 12 GPS-Empfanger umfassendes
kontinuierlich-registrierendes GPS-Arrays auf
dem Brunt Ice Shelfs aufgebaut, damit konnte
die Erfassung der diskontinuierlichen Fliel3-
und Gezeitendynamik registriert werden. Die
notwendigen Auswertearbeiten flir das Post
Processing der GPS-Beobachtungen haben
begonnen und die elastische Modellierung
des Brunt Ice Shelfs unter synthetischem Ge-
zeiteneinflul3 ist weitestgehend abgeschlos-
sen.



Analyse kontinuierlicher Beobachtungen
mit Hilfe systemtheoretischer Losungsver-
fahren

Seit einigen Jahren werden verstarkt Entwick-
lungen voran getrieben, um mit geodatischen
Methoden eine automatisierte, kontinuierliche
Beobachtung von Objekten zu erméglichen.

Aus der Systemtheorie heraus sind eine Rei-
he von Algorithmen zur Analyse kontinuierli-
cher Messreihen entwickelt worden, welche
heute Uberwiegend als Standardwerkzeuge
(Auto-/Kreuzkorrelationsfunktionen, Fourier-
transformation, Wavelet-Transformation, etc.)
in verschiedenen Programmsystemen zur
Verfligung stehen.

Bei der hintereinander geschalteten Verwen-
dung von unterschiedlichen Standardwerk-
zeugen mit ihrem black-box-Charakter kann
es jedoch zu schwerwiegenden, nicht immer
erkennbaren Fehlschlissen kommen. Ziel
dieses Projektes ist es, ein in seinen Teil-
schritten aufeinander abgestimmtes Konzept
von der sachgerechten Auswertung der Roh-
daten bis zu einer Prozessbeschreibung zu
entwickeln.

Auf dem Weg zu einer hypothesenfreien De-
tektion dicht benachbarter Frequenzen in pe-
riodischen Prozessen sind verschiede Ansat-
ze erarbeitet worden. Dabei kann ausgehend
von der komplexwertigen Fouriertransformati-
on eine Detektion zunachst qualitativ erfolgen.
Mit dieser Vorinformation kann auf der Basis
der linearen Programmierung die quantitative
Bestimmung von Amplitude, Frequenz und
Phasenlage erfolgen.

Zur Untersuchung der komplexwertigen Fou-
riertransformation ist es erforderlich, bereits
bei der Datenaufbereitung vorhandene Daten-
licken in den Messreihen sinnvoll zu beseiti-
gen, um einen moglichst langen kontinuierli-
chen Datenvektor fir die Transformation zu
besitzen. Hierzu werden begleitende Untersu-
chungen vorgenommen.

Der zweite Schwerpunkt dieses Projektes be-

steht in der Untersuchung von Systemrelatio-
nen aus kontinuierlichen Messreihen. Zu die-
sem Zweck sind verschiedene Ansatze der
Kunstlich Neuronalen Netze und der Fuzzy-
Regelsysteme getestet worden.

Dreidimensionale Uberwachung der Geo-
metrie und der Geometrieanderung von
Deponiekdrpern an der Oberflache und an
der Basis

Das IGP ist mit dem Teilprojekt C4 am Son-
derforschungsbereich 477: ,Sicherstellung der
Nutzungsfahigkeit von Bauwerken mit Hilfe
innovativer Bauwerksiberwachung" beteiligt.
Im Zuge dessen sollen die geometrischen
Veranderungen von Deponiekdrpern erfasst
und von anderen Teilprojekten des Sonder-
forschungsbereiches weiterverarbeitet wer-
den. Zu diesem Zweck wird ein inertiales
Messsystem der Deutschen Montantechnolo-
gie (DMT) adaptiert und Mess- und Auswer-
temethoden entwickelt.

Gewicht: 65 kg

Abb. 1: Druckfeste Kapselung (ohne Fahrge-
stell). Vorne drei Gewinde fir Datenschnitt-
stellen zur Infrarot-Ubertragung durch drei
Schraubschauglaser (nicht sichtbar).

Seit Beginn des Projektes wurden in enger
Zusammenarbeit und Koordinierung mit der
DMT Anderungen und Erganzungen an der
Hardware vorgenommen. Eine Ubersicht tiber
die fertige druckfeste Kapselung gibt Abb. 1,
eine Prinzipskizze des Gesamtsystems mit
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Abb. 2: Gesamtsystem mit motorisierter Lafette (links) und gekapselter Sensorik

mit Fahrwerk (rechts).

Fahrgestell, welches im letzten Jahr konzipiert
und entwickelt wurde, gibt Abb.2. Parallel zur
Fahrzeugentwicklung wurde weitergehende
Forschungsarbeit an Feldkalibrierungs-Hard-
ware und -Methodik vorangetrieben.

In der Softwareentwicklung wurden seit Be-
ginn der Forderung (1998) gangige Auswer-
temethoden gesichtet und vereinheitlicht. In
den Bereichen der linearen Algebra, insbe-
sondere im Quaternionenkalkil wurden, auf-
bauend auf der Einfihrung einer Gbersichtli-
chen Operatorschreibweise, neue Beobach-
tungsgleichungen aufgestellt und in den Aus-
werteprozess eingefuhrt.

Automatisierte Modellierung von Bau-
werksgeometrien aus 3D-Laserscanner-
Daten

Um die geometrischen Parameter wie Lage,
Grol3e, Orientierung und Form eines Bauwer-
kes zu erfassen sind eine Vielzahl von Mess-
methoden und -techniken im Gebrauch. Bei
der Bauaufnahme wird bevorzugt die Mess-
methodik Handaufmald angewendet, sehr
haufig aber auch Verfahren aus der Architek-
turphotogrammetrie genutzt und seltener
kommen tachymetrische Verfahren zum Ein-
satz. Die Bauaufnahme ist als Umkehrung
des Prozesses zu beschreiben, der vom ar-
chitektonischen Entwurf Uber die Bauausfiuh-
rung zum fertiggestellten, ggf. im Laufe der
Zeit veranderten, Bauwerk fuhrt (Wangerin
1992). Die Bauaufnahme ist somit auf die A-
nalyse und Interpretation der Befunde eines
Bauforschenden angewiesen. Zu den wich-
tigsten Befundquelle gehdrt neben dem Origi-
nal-Bauwerk selbst die Beschreibung der
Bauwerksgeometrie anhand eines malf3stabli-
chen Modells.

Als weitere Alternative zu den konventionellen
Messtechniken kdnnen die Mitte der 1990er
Jahre entwickelten terrestrische 3D-Laser-
scanner zur Erfassung eingesetzt werden. Mit
einem 3D-Laserscanner wird das Messobjekt
in einem regelmafigen Raster abgetastet und
seine Oberflache durch eine Wolke von un-
klassifizierten Punkten beschrieben. Dieser
besondere Abtastvorgang fuhrt zu einer spe-
ziellen Art der Diskretisierung, dessen Bedeu-
tung fur die Ableitung der Bauwerksgeometrie
war der Ausgangspunkt fir die Forschungsar-
beiten.

Die 3D-Laserscanner-Messtechnik erlaubt
unter glnstigen Bedingungen die Vermessung
von Objekten mit einer Ausdehnung bis etwa
50m binnen weniger Minuten. Wahrend einer
einzigen Messung wird eine Punktwolke mit
etwa einer Million 3D-Punkten erzeugt. Diese
extrem hohe Messgeschwindigkeit stellt ein
enormes Kostensenkungspotential dar. Bis-
lang wird dieser Einspareffekt aber fast vol-
lends durch die aufwendige, Uberwiegend
manuell durchzufiihrende, dreidimensionale
Auswertung der riesigen Informationsmengen
aufgezehrt. Abhilfe kbnnen hier nur automati-
sierte Auswerteverfahren schaffen.

Vor diesem Hintergrund wurden fur die Prob-
lemstellung, anhand einer Punktwolke ein
Randflachenmodell abzuleiten, Algorithmen
zur Flachenrickfihrung entwickelt und imp-
lementiert. Die dabei neu eingefiihrte Metho-
dik der getrennten Verarbeitung einzelner
Punktwolken mit anschlie3ender Vereinigung
der Einzelmodelle ermdglicht den Entwurf re-
lativ einfacher, universeller und gerateunab-
hangiger Algorithmen, die zudem auch fir
grol3e Punktmengen geeignet sind.



Fur die Transformation von Punktwolken in
ein gemeinsames Bezugssystem sind ver-
schiedene Verfahren untersucht und bewertet
worden.

Aufbauend auf der flachenorientierten Aus-
wertung wurden Verfahren zur automatischen
Extraktion von Grundrissen und Schnitten
entwickelt; Vermessungsprodukte, die auch
weiterhin eine grof3e Bedeutung im Bauwesen
haben werden.

Wird ein 3D-Laserscanner mit einer Digital-
kamera derart kombiniert, dass wahrend des
Scannens automatisch Farbphotos aufge-
nommen werden kénnen, so erhalt man kor-
respondierte Bild- und Geometriedaten fir
das Messobjekt. Die Kombination dieser bei-
den Informationsebenen, die sich hinsichtlich
ihrer Schwéachen und Starken komplementar
zu einander verhalten, erlaubt die automati-
sche Ableitung von Orthophotos hodchster
Qualitat z.B. von einer stark strukturierten
Hausfassade. Grundmodule zur automati-
schen Ableitung von Panoramen und Or-
thophotos sind entwickelt worden.

Die Anwendbarkeit und Nutzlichkeit der dar-
gelegten automatisierten Methoden und Ver-
fahren wurde an Praxisbeispielen verifiziert.

FuE-Vorhaben:
"Tunnelinformationssystem*

Ein Tunnelbauprojekt kann nur dann erfolg-
reich umgesetzt werden, wenn auf Planungs-
und Ausfuihrungsebene eine Zusammenarbeit
der hochspezialisierten Fachkrafte aus den
Gebieten Verkehrsplanung, Geologie, Hydro-
logie, Geotechnik, Geodasie, Konstruktion
und Bauausfuhrung erfolgt. Tunnelprojekte
werden immer komplexer und damit sind auch
die Anforderungen an die Projektbeteiligten
gestiegen. Diese in einem bestimmten Kos-
tenrahmen zu realisierenden Bauprojekte ver-
langen nach einer fortlaufenden Anpassung
der Arbeitsmethodik, nicht zuletzt durch sich
kontinuierlich andernde &ufRere Einflisse.
Dies verlangt nach einem schnellen interdiszi-
plindrer Datenaustausch. Heutzutage kann die
Realisierung durch den Einsatz moderner In-
formationstechnologie erreicht werden.

Die Leistungsfahigkeit moderner Informations-
technik macht es moglich, mit einem Tunnel-
informationssystem ein Managementwerk-
zeug zu erstellen, welches samtliche Aufga-
ben des Projektmanagements, des Qualitats-
managements und des Informationsmanage-
ments bldndelt und erleichtert.

Zielsetzung der Forschungsarbeiten sind die
Sondierung und Integration fachibergreifen-
der Daten, die Datenanalyse, die Schaffung
einer wissensbasierten Entwicklungsumge-
bung sowie die Modellierung und Visualisie-
rung projektbezogener Daten im Tunnelbau.
Sie begannen mit der Erstellung einer Markt-
analyse im Marz 2002. In diesem Zusammen-
hang wurden auch die Anforderungen an das
Informationssystem spezifiziert und ein Pflich-
tenheft erstellt.

Die Marktanalyse, als Folge der grundsatzli-
chen Abgrenzung der Einsatzfelder eines
Tunnelinformationssystems, d.h. die Analyse
der komplexen Prozesse innerhalb eines
Tunnelbauprojektes, hat ergeben, dass vom
Anwender keine Insellésung erwartet wird
sondern, dass durch die starke Vernetzung
der Arbeitsmethoden auf den Gebieten Geo-
dasie, Geotechnik, Geologie sowie Bautech-
nik die Notwendigkeit eines integrierenden
Informationssystems, das auch die Bereiche
Projektmanagement und Dokumentenmana-
gement beinhaltet, erwartet wird. Ein solches
Informationssystem liefert dartiber hinaus auf-
grund seiner homogenen Datenstruktur einen
nicht unerheblichen Beitrag zur Qualitatssi-
cherung eines Tunnelbauprojektes.

Das erarbeitete geodatische Datenmodell um-
fasst neben zeitcodierten Lage- und Hohen-
parametern diverse geotechnische Messsen-
soren.

Fir die besonders zukunftstrachtig erschei-
nende Laserscannertechnologie wurde ein
Konzept zur Implementierung entwickelt.

Das Problem des Bezugssystems, d.h. die
Uberfiihrung unterschiedlicher Systeme in ein
einheitliches System, lasst sich Giber geeigne-
te Transformationsalgorithmen realisieren.
Hierzu wurde ein Transformationsmodul imp-
lementiert.



Ferner wurden einheitliche Schnittstellen fir
unterschiedliche Module von Auswerterouti-
nen definiert. Einfache Auswerteansatze zur
Datenaufbereitung und Datenanalyse (Inter-
pretation) wie Filterung (Glattung) der Daten-
reihen sind Bestandteil des Informationssys-
tems. Weitergehende Auswerteansatze, z.B.
zur Wertsprungerkennung sollen aufgenom-
men werden.

Ausgehend von diesen allgemeinen Analyse-
methoden sollen spezielle Methoden zur Er-
stellung von Prognosen entwickelt werden.
Anwendung finden solche Methoden z.B. bei
der Analyse des zeitlichen Konvergenzver-
laufs.

Kontinuierliche Uberwachungsmessungen
an der Okerbricke am Fallersleber Tore

Die Uberwachungsmessungen an der Oker-
briicke am Fallersleber Tore wurden auch im
Jahr 2002 in Zusammenarbeit mit dem Tief-
bauamt der Stadt Braunschweig weiter fortge-
setzt. Die Aktivitaten des zuriickliegenden
Jahres zielten auf die Vollautomatisierung des
Systems von der Messung bis zur aktualisier-
ten Datenbank mit On-line-Zugriff fir den Pro-
jektpartner. Diese Uberwachung wurde im Mai
1999 gestartet und soll fortgesetzt werden bis
die Sanierung des Bauwerkes abgeschlossen
ist.

Bei der Automatisierung sind verschiedene
Fehlerquellen auszuschalten. So ist die Voll-
zahligkeit der Messungen ebenso zu priifen,
wie die Richtigkeit, denn es haben sich im
zurlickliegenden Betrieb verschiedene Mog-
lichkeiten einer Beeintrachtigung der Mess-
marken gezeigt. Es treten sowohl zuféllige
Storungen durch Verschmutzung oder Be-
wuchs auf, als auch mutwillige Beschadigun-
gen an solchen Punkten, welche flr Ruderer
erreichbar sind.

Dreimal taglich werden mit einem motorisier-
ten Tachymeter Leica TCA 1800 etwa 180
Punkte am Bauwerk automatisch erfasst. Zur
Berucksichtigung der Temperatureinfliisse bei
den Messungen zu den Kontrollpfeilern wurde
zusatzlich eine Wetterstation in unmittelbarer
Umgebung der Bricke installiert. Die Um-
weltdaten flie3en zur Korrektur und Reduktion
der Messdaten in die Ausgleichung auf der

Basis von PANDA (Geotec) ein.

Eine im Rahmen des DFG-geforderten Pro-
jektes ,Analyse kontinuierlicher Beobachtun-
gen mit Hilfe systemtheoretischer Losungs-
verfahren’ eigens entwickelte adaptive
KALMAN-Filterung beseitigt instrumentelle,
zuféllige und systematische Einflisse. Die
gefilterten Punkt-Bewegungen reprasentieren
damit die Bewegung des Bauwerkes mit mm-
Genauigkeit. Weiterhin ermoglicht das Filter
den Austausch von Messmarken ohne dass
die Punkthistorie verloren geht.

Nach der Auswertung und Analyse am Institut
fur Geodasie und Photogrammetrie werden
die aktuellen Daten an das Tiefbauamt wei-
tergeleitet.

Die weitere Untersuchung der Daten erfolgt
auf der Basis von Kiinstlichen Neuronalen
Netzen, welches Systemrelationen zwischen
den Umweltbedingungen von Temperatur,
Luftdruck und Luftfeuchtigkeit, Wasserniveau-
Veranderungen und Verkehrsauflast und den
Bauwerksbewegungen ableiten soll. Es soll
jetzt getestet werden, ob ein derart trainiertes
Netz in der Lage ist, zur Pradiktion der Bau-
werksbewegung die Umwelteinfliisse abzu-
spalten, um Verédnderung des eigentlichen
Bauwerksverhaltens deutlich zu machen.

Stiftskirche Bad Gandersheim

Am Bauwerk der Stiftskirche in Bad Ganders-
heim wird das saisonale und langzeitliche
Bewegungsverhalten der Kirchtirme unter
Nutzung eines Tachymeters untersucht. Hier-
bei sind die historischen Neigungen und Set-
zungen zu berlcksichtigen. Die Tatigkeiten
werden in Zusammenarbeit mit weiteren Insti-



tuten im Auftrag des Landeskirchenamtes
Wolfenbuttel ausgefihrt.
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Vektorlange 2mm

Das eingerichtete Netz erweist sich als hinrei-
chend genau und stabil, die auftretenden Be-
wegungen am Bauwerk zu messen. Die domi-
nierenden Bewegungen werden durch Tem-
peraturveranderungen des Bauwerks hervor-
gerufen. In Verbindung mit der Sanierung des
Gebéaudes sind weitere Messungen vorgese-
hen.

Prazise Vermessung von Verkehrswegen
far die Unfallforschung

Es ist bekannt, dass ungefahr 95 Prozent aller
Unfalle auf menschliches Fehlverhalten zu-
rickzufiihren sind. Die Ursache fir diese Un-
falle ist meist eine Fehleinschatzung des nor-
malen Fahrverhaltens. Allgemein formuliert ist
das normale Fahrverhalten eine Interaktion
zwischen Strasse, Fahrzeug und Fahrer. Um
das Fahrverhalten unter normalen Fahrbedin-
gungen analysieren zu kénnen und so Ruck-
schlisse auf die Ursache von Unféllen zu er-
halten, ist daher die genaue Kenntnis aller
potentiellen Einflussmaglichkeiten erforderlich.
Wahrend Kenngrof3en eines Fahrzeugs uber
eine aufwendige Sensorik im Fahrzeug ver-
fugbar sind, kann die Interaktion zwischen

Fahrzeug und Strasse beschrieben werden,
indem ein prazises geometrisches Modell eine
Referenzstrecke vorliegt. Daher wurde im
Rahmen einer Machbarkeitsstudie zusammen
mit der Unfallforschung der Volkswagen AG
eine 60km lange Referenzstrecke mit GPS
vermessen. Die Erfassung der Begrenzungs-
linien erfolgte durch eine kontinuierliche, di-
rekte Aufmessung mittels differentiellem GPS
von einem Fahrzeug aus. Die Verfolgung der
Begrenzungslinien gelang durch eine Uber-
tragung des Videobildes auf einen Monitor im
Fahrzeug. Angelehnt an die OKSTRA-
Datenstruktur wurde ein Datenmodel fur die
Referenzstrecke entworfen. Das erzeugte ge-
ometrische Modell der Referenzstrecke ent-
halt alle Fahrbahnbegrenzungslinien sowie
alle verkehrsbeeinflussende Objekte im Ver-
kehrsraum, wie z.B. Verkehrsschilder, Bri-
cken, Larmschutzwénde, etc. Die Daten, in
diesem Fall 3D-Koordinaten und Metadaten
sind fur die Weiterverarbeitung in einem Da-
tenbanksystem bzw. Geoinformationssystem
(GIS) vorgehalten. In einem weiteren Schritt
wurden im Rahmen der Machbarkeitsstudie
Versuchsfahrten durchgeftihrt, wobei die ge-
naue Position eines Versuchsfahrzeugs konti-
nuierlich (5Hz) Gber GPS bestimmt werden
konnte. Die Verknupfung dieser Positionen
des Versuchsfahrzeugs mit der hochgenau
bestimmten Referenzstrecke bildet die Grund-
lage bzw. Mdglichkeit fur die Analyse alltagli-
cher Fahrvorgange (Abbiegevorgénge, Spur-
wechsel, etc.).

4. Neuere Lehraktivitaten

BMBF — Verbundvorhaben
Multimedia in der Lehre

Im Rahmen des BMBF-Verbundvorhabens
~Multimediale Lehr- und Lernplattform fur den
Studiengang Bauingenieurwesen® wird das
Teilprojekts C1 ,Gelande- und Objekterfas-
sung mit GIS* bearbeitet.

Gegenstand ist die Erstellung eines Lehrmo-
duls, das den Studierenden den Aufbau und
die Funktionsweise von Geo-Informations-
systemen (GIS) vermittelt.



Die Lehrinhalte umfassen alle wesentlichen
Arbeitsschritte eines GIS-Projektes, also von
der Problemanalyse, der Datenerfassung und
-modellierung, dem Datenmanagement bis
zur Analyse und Présentation.

Neben einer darbietenden Vermittlung des
notwendigen Hintergrundwissens sollen ex-
emplarisch Problemstellungen, wie sie in der
praktischen GIS-Arbeit tatsachlich auftreten
konnen, vom Studierenden anhand interakti-
ver Ubungskomponenten nachempfunden
werden.

Eingebunden ist das Teilprojekt in das Uber-
geordnete Leitprojekt ,Virtuelle Infrastruktur*,
in dem Verknipfungen zu anderen Teilprojek-
ten (StralRenbau und Siedlungswasserwirt-
schaft) hergestellt werden: Am Beispiel von
Schéden am Kanal- und Stral3ennetz eines
Modellgebietes wird dargestellt, wie Daten in
einem GIS zusammengefuhrt und einer integ-
rierten Analyse unterzogen werden, um letzt-
lich aufeinander abgestimmte Sanierungs-
maflinahmen zu entwickeln.

Auf diesem Wege soll der Querschnittscha-
rakter von Fragen der Planung und des Ma-
nagements der Infrastruktur erkennbar wer-
den. Geo-Informationssysteme stellen dabei
ein wichtiges Grundlagenwerkzeug dar, des-
sen vielfaltige Einsatzmoglichkeiten fir die
Studierenden veranschaulicht werden.

Geo-Informationssysteme - Grundlagen

Als Wahlpflichtveranstaltung fir Bauingenieu-
re des Grundfachstudiums (4. Semester) wird
diese neue Vorlesung zu den Grundlagen der
Geo-Informationssysteme angeboten. Von der
Modellierung, der priméren und sekundaren
Erfassung, dem Management sowie der Ana-
lyse und Visualisierung von Geodaten wird ein
Uberblick Giber die wichtigsten Aspekte einer
GIS-Bearbeitung raumbezogener Fragestel-
lungen gegeben. In einem praktischen U-
bungsteil erfolgt eine Einfihrung in die GIS-
Software ArcGIS (ESRI).

Geo-Informationssysteme - Anwendungen

Im Rahmen der Vertiefungsfacher ,Infrastruk-
turplanung und —management im Bauwesen*
sowie ,Ingenieurgeodasie” wird vom Institut

die neue Lehrveranstaltung ,Geo-Informa-
tionssysteme — Anwendungen* (urspringlich
.Raumbezogene Informationssysteme*) an-
geboten. Nach einer kompakten Einfuhrung in
die GIS-Grundlagen liegt der Schwerpunkt
dieses Kurses in der praktischen Bearbeitung
eines konkreten Projektes durch die Studie-
renden unter Einsatz der GIS-Software Arc-
GIS (ESRI).

Masterstudiengang , Nachhaltiges Mana-
gement und Schutz von Gewassern (Pro-
Water)*

In diesem neu initiierten Masterstudiengang,
der als Fernstudium konzipiert ist, werden
vom Institut zwei Vorlesungen im Bereich
,Geo-Informationssysteme® angeboten.

In der VL ,,Geo-Informationssysteme* werden
die Grundlagen fur die darauf aufbauende VL
,GlS-Analyse und Fernerkundung im Gewas-
serschutz" vermittelt. In der Prasenzphase
werden praktische Ubungen durchgefiihrt.

Die Vorlesungen sind z. Z. im Aufbau und
werden zu Beginn des Masterstudiengangs im
Sommersemester 2003 vorliegen.

5. Schulungen

GPS-Einfuhrung bei der niederséachsi-
schen Strallenbauverwaltung

Fiur die Mitarbeiter der Niedersachsischen
Strallenbauverwaltung aus dem Bereich Ver-
messung wurde ein Konzept fur die Durchfth-
rung einer theoretischen und praktischen
Schulung zur Einfihrung von GPS entwickelt
und durchgefiihrt. Neben dem allgemeinen
Messprinzip des GPS in der Navigation und
Vermessung wurde der Systemaufbau, die
Beobachtungsverfahren, Auswertestrategien,
der komplexe Bereich Mehrdeutigkeitsbe-
stimmung und naturlich Unterschiede der ein-
zelnen Auswerteprogramme behandelt.

Im Hinblick auf den praktischen Teil wurde
unter Berlcksichtigung der Wirtschaftlichkeit
neben der Gerateauswahl auch die Wahl des
geeigneten Beobachtungs- bzw. Auswertever-
fahrens bearbeitet.

Hier wurde speziell auf die Themen RTK-
Messung und SAPOS mit seinem Systemauf-



bau, Genauigkeit, Nutzergruppen und Strate-
gien eingegangen.

Zum Thema Auswertung wurden die Bereiche
Qualitatsbeurteilung, Prufung einer Auswer-
tung sowie Bezugssysteme, Umformungen,
Transformationen und die Ausgleichung be-
handelt.

Der praktische Teil vom Aufbau und Einsatz
einer GPS-Ausrustung uber Durchfuihrung
statischer und kinematischer Vermessung bis
hin zum Auslesen der Daten wurde im Feld
vermittelt.

6. Geodatische Kolloquien

16.01.2002: Dipl.-ing. THOMAS SCHOCK,
Firma Leica Geosysteme, Minchen. Geo-
metrieerfassung mit 3D — Laserscannern —
Das System CYRAX 2500 -.

31.01.2002: Dipl.-Ing. REINHARD KRUMB-
HOLZ, Leiter des Dezernats 207, Vermes-
sungs- und Katasterangelegenheiten, Be-
zirksregierung Braunschweig. GIS/ Geoba-
sisdaten, Stand in Niedersachsen.

28.05.2002: Prof. Dr. MEHMET CELEBI, US
Geological Survey, Western Region, West-
ern Earthquake Hazards Team, Menlo
Park, Californien/USA. Developments in
the Use of GPS for Monitoring Long-Period
Structures

06.06.2002: Dr.-Ing. FRIDOLIN WICKI, Bun-
desamt fur Landestopographie, Eidgends-
sische Vermessungsdirektion, Wabern/
Bern, Schweiz. Der neue Bezugsrahmen
der schweizerischen Landesvermessung
(LV95) und die Konsequenzen der LV95 fir
die amtliche Vermessung (Katasterver-
messung)

31.10.2002: Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. WOLF-
GANG NIEMEIER, Dipl.-Ing. MICHAEL
HEIMERT und Dr.-Ing. JOHN-BOSCO
MIIMA, alle: Institut fir Geodasie und Pho-
togrammetrie, Technische Universitat
Braunschweig. Automatische, mehrjahrige

Uberwachung der Fallersleber-Tor Briicke
in Braunschweig

10.12.2002: Dr. Ingi PORLEIFUR BJARNAS-
SON, Science Institute, University of Ice-
land, Reykjavik, Iceland, The Iceland man-
tle and related structures

7. Veroffentlichungen und Vortrage
Veroffentlichungen

Heinert, M., Reiser, St.: Continuous building
monitoring using adaptive Kalman-Filtering for
real-time data screening and pre-processing.
In Kahmen/Niemeier/Retscher (Eds.): Second
Symposium on Geodesy for Geotechnical and
Structural Engineering Il. Proceedings, Berlin
21.-24. May 2002, pp. 82-91.

Heinert, M., Perlt, J.: Relationship of Seismic
Events and Divergent Plate Motion in Iceland.
Abstract. XXVII. General Assembly of the
European Geophysical Society (EGS), Nice,
France, 21.-26. April 2002.

Heinert, M, Perlt, J.: GPS-Messungen in Is-
land. Poster. Tage der Forschung Blickpunkt
Erde, Braunschweigisches Landesmuseum,
Braunschweig 2002, 14. - 16. Juni 2002.

Katrycz, W., Niemeier, W.: Potenzial und Leis-
tungsfahigkeit von inertialen Mel3systemen in
der Geotechnik, erschienen in: Mitteilungen
des IGB, TU Braunschweig, Heft Nr. 68, Mes-
sen in der Geotechnik, Fachseminar: 21./22.
Februar 2002, p. 199-208

Katrycz, W.: A Strapdown Inertial Measuring
System for the Monitoring of Drainage Pipes
in Landfill Sites, erschienen in: Kahmen /
Niemeier / Retscher (Eds.), “Geodesy for
Geotechnical and Structural Engineering 117,
Department of Applied and Engineering Ge-
odesy, Vienna University of Technology, Aus-
tria, 2002, p. 344-354

Kern, F., Thomsen, S., Mittelstadt, D, Gay, O.:
Integrierte Auswertung von Laserscanner-
und Bilddaten fir das Facility Management.
In: Luhmann, Th. (Hrsg.): Photogrammetrie
und Laserscanning, Heidelberg: Wichmann,
2002, S. 107-117



Kern, F.. Precise Determination of Volume
with Terrestrial 3D-Laserscanner. In: Kah-
men, H. (Hrsg.), Niemeier, W. (Hrsg.), Ret-
scher, G. (Hrsg.): Geodesy for Geotechnical
and Structural Engineering 1l, Wien: Depart-
ment of Applied and Engineering Geodesy,
Institute of Deodesy and Geophysics, Vienna
University of Technology, 21.-24. Mai 2002,
Berlin, S. 531-534

Miima J.-B.: Adapting neural networks for
modelling geodetic deformations. In Kah-
men/Niemeier/Retscher(Eds.), Proceedings of
the 2nd Symposium on Geodesy for Geo-
technical and Structural engineering. Berlin,
Germany May 21--24 Pg. 186-194

Moller, D.: Professor Glunter Weimann zum
80. Geburtstag. Photogrammetrie Fernerkun-
dung Geoinformation, Jahrgang 2002, Heft 1,
Seite 69-71, 2002

Moller, D.: Die Entwicklung der Satzungen der
Deutschen Geodatischen Kommission. DGK,
Reihe E, Heft 26, Seite ... - ..., 2002

Moller, D.; Witte, B.: Arbeitskreis Hochschul-
und Ausbildungsfragen. DGK, Reihe E, Heft
26, Seite ... - ..., 2002

Niemeier, W.: Ausgleichungsrechnung. Eine
Einfuhrung fur Studierende und Praktiker des
Vermessungs- und Geoinformationswesens.
de Gruyter Verlag, Berlin 2002, 407 + XIV Sei-
ten

Niemeier, W., Dare, P., Handley, H., Fraser
C.S., Riedel, B.: An Operational Approach of
Automatic Feature Extraction : The Measure-
ment of Cracks in Concrete . Photogrammet-
ric Record, 17(99), P. 453-464, 2002

Kahmen, H., Niemeier, W., Retscher, G.: Ge-
odesy for Geotechnical and Structural Engi-
neering Il. Proc. of this Symposium in Berlin,
May 2002.

Niemeier, W.; Riedel, B.: Photogrammetrische
Objekterfassung zur Bestimmung der Ober-
flachengeometrie. In: PUR 2002: Automobil-
Comfort-Struktur-Kuhlen-Bauen. Proceedings,
VDI-Gesellschaft Kunststofftechnik. VDI-
Verlag Dusseldorf, 2002.

Niemeier, W., Backhausen, D., Hoper, D.,

10

Nehrkamp, K.-H., Petersen, M., Schafer, M.
Stollenwerk, H.-J.: CCES — ,Competence
Centre of Engineering Surveying“ — A new
Internet Service promoting the Surveying
Engineering Profession. In: Kahmen/ Nie-
meier/Retscher (Hrsg.): Second Symposium
on Geodesy for Geotechnical and Structural
Engineering Il. Proceedings, Berlin 21.-24.
Mai 2002, S. 195-200.

Niemeier, W., Thomsen, S., Schafer, M.:
3D-Geometrieerfassung mit terrestrischen
Laserscannern. In: Luhmann (Hrsg.): Pho-
togrammetrie und Laserscanning, Anwen-
dung fur As-Built-Dokumentation und Facility
Management, Wichmann Verlag, Heidelberg
S. 15-26.

Niemeier, W., Krafczyk, M., Thomsen, S.,
Zimmermann, J.: Ein Kloster aus Bits und
Bytes. Poster. Tage der Forschung Blickpunkt
Erde, Braunschweigisches Landesmuseum,
Braunschweig 2002, 14. - 16. Juni 2002.

Perlt, J.: Kinematisches Bewegungsmodell flr
SW-Island. Vortrag, Workshop Arbeitskreis
Geowissenschatftliche Islandforschung, 17./
18.01.2002, Frankfurt.

Perlt, J., Heinert, M.: Kinematic modelling of
surface velocities in SW-Iceland. Abstract.
XXVII. General Assembly of the European
Geophysical Society (EGS), Nice, France,
21.-26. April 2002.

Riedel, B.: The elastic behaviour of Ek-
stroemisen grounding zone. Report No. 15,
Filchner-Ronne-Ice Shelf Programme, Alfred-
Wegener-Institut fir Polar und Meeresfor-
schung, Bremerhaven, 2002.

Schafer, M., Weithe, G.: Survey Solution on
the Construction Sites North Downs Tunnel
and Medway Crossing Bridge — High Speed
Railway from London to the Eurotunnel - . In:
Kahmen/Niemeier/Retscher (Hrsg.): Second
Symposium on Geodesy for Geotechnical and
Structural Engineering Il. Proceedings, Berlin
21.-24. Mai 2002, S. 156-165.

Thomsen, S.: A multi-sensor system for real-
time monitoring and control of emplacement
processes on landfill sites. In Kahmen/ Nie-
meier/Retscher (Eds.): Second Symposium
on Geodesy for Geotechnical and Structural



Engineering Il. Proceedings, Berlin 21.-24.
May 2002, pp. 257-265.

Vortrage: (Auszug)

Heinert, M.: Kontinuierliche Bauwerksuberwa-
chung am Beispiel der Briicke am Fallersleber
Tore. THESIS-Seminar, Braunschweig, 15.
Juli 2002.

Heinert, M., Perlt, J.: Permanentstationsbe-
wegungen der islandischen IGS-Stationen.
Arbeitskreis Geowissenschaftliche Islandfor-
schung, Frankfurt/M., 17.-18. Januar 2002.

Heinert, M., Perlt, J., Riedel, B.: Die Dynamik
der islandischen Plattengrenzen. Geolo-
gisches Seminar, Braunschweig, 14. Mai
2002.

Niemeier, W., Heinert, M., Miima, J.-B.,
Thomsen, S.: Automatische, mehrjahrige U-
berwachungsmessung der Fallersleber Tor-
bricke in Braunschweig. Geodatisches Kollo-
guium, Technische Universitat Braunschweig.
Braunschweig, 31.10.2002.

Niemeier, W., Heinert, M.: Neubewertung von
terrestrischen Daten in Siudwestisland Ar-
beitskreis Geowissenschaftliche Islandfor-
schung, Frankfurt/M., 17. - 18. Januar 2002.

Niemeier, W., Perlt, J., Heinert, M.: Kinematic
modelling of the Southwest Icelandic Plate
Boundaries - state of the project. Second
Workshop on Iceland, Frankfurt/M., 14. No-
vember 2002.

Niemeier, W., Heinert, M., Perlt, J.: Erfassung
und Interpretation aktueller Bewegungsraten
auf Island. Geowissenschatftliches Kolloquium
der Friedrich-Schiller-Universitat Jena, 18.
November 2002.

Perlt, J., Heinert, M.: Kinematische Modellie-
rung der Oberflachenbewegung Sudwest-
islands. Arbeitskreis Geowissenschaftliche
Islandforschung, Frankfurt/M., 17. - 18. Janu-
ar 2002.

8. Abschlussarbeiten
Doktorarbeiten:

Riedel, Bjorn:

Tag der mindlichen Prifung: 25.01.2002 Re-
ferenten: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nie-
meier; Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dieter Dinkler;
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Reinhard Dietrich; Thema:

11

Modelle zur Beschreibung des gezeitenbe-
dingten Bewegungsverhaltens von Schelfei-
sen in der Ubergangszone, Geodatische
Schriftenreihe Heft 17, ISBN 3-926146-12-5

Miima, John-Bosco:

Tag der mindlichen Prifung: 20.09.2002 Re-
ferenten: Univ.-Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Nie-
meier; Univ.-Prof. Dr.-Ing. Heribert Kahmen;
Thema: Artificial Neural Networks and Fuzzy
Logic Techniques for the Reconstruction of
Structural Deformations, Geodéatische Schrif-
tenreihe Heft 18, ISBN 3-926146-13-3

Kern, Fredie:

Tag der mindlichen Prifung: 13.12.2002 Re-
ferenten: Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Wolfgang
Niemeier; Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas
A. Wunderlich; Thema: Automatisierte Model-
lierung von Bauwerksgeometrien aus 3D-
Laserscanner-Daten, Geodatische Schriften-
reihe Heft 19, ISBN 3-926146-14-1

Diplomarbeiten:

Frenzel, Ch.: Untersuchungen zur Maf3genau-
igkeit von Stahlbetontiibbings wahrend der
Herstellung, des Transportes und des Ein-
baues, unverdffentlicht. (Betreuer: M. Schafer)

Popovic, M.: Untersuchungen zum Qualitats-
management bei GPS-Messungen und Ent-
wurf eines Qualitdtsmanagementhandbuches,
unveroffentlicht. (Betreuer: M. Schafer)

Willwerth, M.: Vermessungstechnische und
baubetriebliche Aspekte eines innovativen
Vortriebskonzeptes im innerstadtischen U-
Bahn-Bau, unveréffentlicht. (Betreuer: M.
Schafer)

Studienarbeiten:

Langhof, I|.: Entwicklung eines GIS-Werk-
zeuges zur Unterstitzung des Gebaudema-
nagements der TU Braunschweig auf der Ba-
sis der GIS-Software ArcGIS 8 (ESRI) (Be-
treuer: M. Anthony)

Markito, B. W. U.: Entwicklung eines Modells
fur den Import verkehrsplanerischer Elemen-
te, deren geometrische Darstellung sowie die
Berechnung stral3enverkehrsbezogener Larm-
immissionspegel innerhalb des Geo-Informa-
tionssystems ArcGIS (Betreuer: M. Anthony)



de Stefano, E.: GPS-Anwendung im schie-
nengefuhrten Betrieb nach Abschaltung von
SA. (Betreuer: J. Perlt)

Boenisch, R.: Einsatz eines 3D-Laser-
scanners fir die Rekonstruktion des Kapitel-
saals der Klosteranlage Walkenried. (Betreu-
er: Dr. Kern)

Piesker, G.; Reinhardt, W.: Bauaufnahme
und Gebauderekonstruktion der Klosterkir-
che Riddagshausen aus digitalen Bildern
(Betreuer S. Thomsen)

Klinksieg, K.: Erstellung eines 3D-Modells der
Klosterkirche Riddagshausen (Betreuer S.
Thomsen)
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Zimmermann, J.: Projektbearbeitung Virtuelle
Rekonstruktion Kloster Walkenried (Betreuer:
Prof. Niemeier)

Henrichs, A.: Computer Aided Facility Mana-
gement: Analyse der Implementierungsprob-
lematik an Hand einer exemplarischen Soft-
wareanwendung (Betreuer: Prof. Niemeier)

Salbert, F.: Vergleich der Eisgeschwindigkei-
ten aus InSAR-Daten mit GPS-Beob-
achtungen auf dem Ekstrémisen (Betreuer:
Dr. Riedel)

Zumstrull, M.: Visualisierung von Verschie-
bungen in Pflasteroberflachen (Betreuer: Dr.
Riedel)



	Kinematische Modelle in Island
	1\) Regionales kinematisches Modell für
	2\) Neu-Interpretation der terrestrische�
	3) Erdbeben-Bewegungs-Relationen �    auf Island
	Eisdynamik Inlandeis-Schelfeis

	Automatisierte Modellierung von Bauwerksgeometrien aus 3D-La


	FuE-Vorhaben: �"Tunnelinformationssystem“
	Präzise Vermessung von Verkehrswegen für die Unfallforschung
	Geo-Informationssysteme - Grundlagen
	Geo-Informationssysteme - Anwendungen
	Masterstudiengang „Nachhaltiges Management und Schutz von Ge


	5. Schulungen
	GPS-Einführung bei der niedersächsischen Straßenbauverwaltun
	06.06.2002: Dr.-Ing. FRIDOLIN WICKI, Bundesamt für Landestop
	Veröffentlichungen

	Perlt, J.: Kinematisches Bewegungsmodell für SW-Island. Vort


